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Eine moderne Hülle und die auf den Be-
trieb optimierte Einrichtung fallen dem 
Besucher der Spenglerei Lyner sofort 
auf. Die Möglichkeit, die Produktions-
räume auf die Bedürfnisse optimal abzu-
stimmen, lag beim Neubau auf der Hand. 
«Eigentlich hätten meine Frau Brigitte 
und ich den Umzug nicht als zwingend 
erachtet», erzählt Werner Lyner, «der 
Umstand, dass die Stadt Winterthur 
aber ihr Nutzungskonzept an unserem 
alten Standort im Zentrum von Wülflin-
gen vorantreiben wollte, brachte mich 
dazu, die Situation zu überdenken. Mein 
Sohn Marco, der die Ausbildung zum 
Bauspengler absolvierte und mit Leiden-
schaft diesen Beruf ausübt, signalisierte 
mir zudem, dass er den Betrieb in ei-
nigen Jahren übernehmen möchte. Dies 
bewog mich, den grossen Schritt eines 
Neubaus zu wagen.»

Traditionsbetrieb aus Wülflingen
Gegründet wurde der Spenglerbetrieb 
im Jahr 1949 vom Vater von Werner Ly-
ner. Mitten im Zentrum von Wülflingen 
gelegen, entwickelte sich das Geschäft 
erfreulich und konnte durch An- und 
Umbauten den Bedürfnissen angepasst 
werden. Die beschränkten Platzver-
hältnisse wurden vor allem dann zum 
Problem, wenn grössere Lieferungen 
anstanden. Als die Stadt Winterthur an 
Werner Lyner herantrat, weil sie sich zum 
Ziel gemacht hat, dass Dorfzentrum von 
Wülflingen neu zu gestalten, begann der 

erfahrene Spenglermeister, sich mit dem 
künftigen  Standort seines Betriebes 
auseinander zu setzen. Die zahlreichen 
Sitzungen und Besprechungen, die im-
mer auch mit Abklärungen verbunden 
waren, sind ihm als anstrengende Zeit 
in Erinnerung, da das Tagesgeschäft mit 
der gewohnten Energie zu verfolgen war.

Standortwahl Elsau
Dass Elsau als neuer Standort gewählt 
wurde, hat vor allem damit zu tun, 
dass Marco Lyner seit einigen Jahren 
im Nägelibaum wohnte, die Gemeinde 
Elsau dadurch kannte und vom Landbe-
sitzer auf die Möglichkeit hingewiesen 
wurde, Land zu erwerben. «Die Nähe zu 
verschiedenen Lieferanten in der Grüze 
erweist sich heute als Vorteil, auch die 
Tatsache, dass die Gewerbezone in der 
Zwischenzeit aufgewertet wurde», er-
klärt Werner Lyner.

Umzug in sechs Monaten
Am 13. Oktober 2009 erfolgte der Spa-
tenstich im Nägelibaum, genau sechs 
Monate später begann der Umzug in die 
optimal eingerichteten Räumlichkeiten. 
«Mit der Berücksichtigung optimaler  
Arbeitsabläufe können wir effizient 
und kostenbewusst arbeiten», erläutert 
Werner Lyner, «was sehr wichtig ist.»

Angebote der Spenglerei
Die komplett eingerichtete Spenglerei  
Lyner steht ihren Kunden für alles zur 

Verfügung, was am Haus aus Metall 
gefertig ist. Dachrinnen, Kaminverklei-
dungen, Solaranlagen, Anschlüsse aller 
Art oder  Dachabdichtungen sind nur ei-
nige der Produkte, die aufbereitet und 
montiert werden. Auch der Blitzschutz 
oder sogar Schneckenschutz-Bleche 
für den Garten gehören zum Angebot. 
«Hier fällt mir auf, dass viele Kunden 
irrtümlich meinen, ein Fertigprodukt 
vom Grossisten sei die billigere Lösung. 
Dabei können wir das Produkt in der 
tatsächlich benötigten Grösse zu einem 
kaum höheren Preis liefern.» Auch die 
Reinigung von Dachrinnen im Herbst 
gehört zu den Servicearbeiten, die die 
Spenglerei Lyner gerne für Ihre Kunden 
vornimmt.

Ein wenig Wehmut ist schon zu spüren, 
wenn man Werner und Brigitte Lyner auf 
den früheren Standort anspricht. Das 
Wissen, das Richtige getan zu haben, 
vermitteln die Beiden aber trotzdem. 
Zumal das Projekt «Neugestaltung des 
Wülflinger Dorfkerns» zur Zeit blockiert 
ist. «Da die Stadt Winterthur zu Beginn 
der Verhandlungen das Projekt voran-
treiben wollte und sogar Druck machte, 
erhielt ich wenigstens einen fairen Preis 
für die Liegenschaft» erklärt Werner Ly-
ner, «wäre der Druck auf unserer Seite 
gewesen, die Liegenschaft zu verkaufen, 
hätten wir wesentlich schlechtere Kar-
ten gehabt».

Neue Spenglerei in Räterschen
Œ��Ž�������������������ˆ����������•�’‚�������•����������������
•¯���•�•�����������������������������„�����„���•������•¯����
����������£œ�ƒ������������������� ���•��š�����������‚���‹
��������� �������
�

Lyner Spenglerei

W. Lyner + Co
Im Nägelibaum 4
8352 Elsau
Tel. 052 222 14 05 / 079 643 57 47
www.lyner-spenglerei.ch
lyner@gmx.ch
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Leserbriefe

Gedanken zur Griechenlandkrise
In der EZ 174, Seite 65, äussert sich Herr 
Gross unter dem Titel «Die EU wackelt» 
zur Griechenland- und Eurokrise.
Er kritisiert die EU, insbesondere aber 
die Währungsunion und sagt, sie seien 
eine Fehlkonstruktion, deren Überleben 
alles andere als gesichert sei. Seine Ma-
xime lässt sich etwas überspitzt und sa-
lopp mit «Hände weg!» charakterisieren.
Diese negative Haltung ist extrem kurz-
sichtig.
Es stimmt: man hat lange die Augen vor 
den finanziellen Problemen z.B. Grie-
chenlands verschlossen.
Wir sollten jedoch die Eurokrise nicht 
isoliert betrachten, sondern im Zusam-
menhang mit der allgemeinen Finanz-
krise sehen, welche uns alle getroffen 
hat. Es sind dieselben Kräfte, die dahin-
ter stehen: die menschliche Unersätt-
lichkeit und Verantwortungslosigkeit.
Auch vor dem Ausbruch der weltwei-
ten Finanzkrise waren sehr wohl Warn-
zeichen vorhanden, wenn man sie nur 
hätte sehen wollen. Dass dann das mit 
knapper Not an einem Zusammenbruch 
vorbeischlitternde Finanzsystem durch 
schmerzliche Notmassnahmen gerettet 
werden konnte, ist sicher positiv zu wer-
ten. Es wäre aber müssig, sich über aller-
lei Spekulationsblasen zu ereifern, wenn 
wir nicht zum Handeln fänden und ent-
sprechende Lehren zögen, d.h. Regeln 
aufstellten, welche nach Möglichkeit 
eine Wiederholung des Debakels verhin-
dern. Alles andere ist schiere Heuchelei. 
Das Gleiche gilt für die gegenwärtige 
Eurokrise: es war das einzig sinnvolle 
Verhalten, Griechenland zunächst vor 
dem Staatsbankrott zu retten (man 
hätte lediglich früher und energischer 
handeln sollen). Nun ist es an den ver-
antwortlichen Gremien (Regierungen, 
EZB, IWF, etc.), möglichst umsichtig die 
Schwachstellen des Systems zu analysie-
ren und rasch die nötigen Massnahmen 
zu ergreifen, damit sich solches nicht 
wiederholen kann.
Wenn z.B. Cameron, der neue britische 
Premier, der gewiss nicht als besonders 
europafreundlich bezeichnet werden 
kann, bei seinem Antrittsbesuch in Ber-
lin sagte, es liege im vitalen Interesse 
Grossbritanniens, dass die Eurokrise 
möglichst rasch beendet werde, ist dies 
ein Indiz, dass ein Zusammenbruch der 

Währungsunion niemandem – auch uns 
nicht – nützen würde.
Bedenken wir: Deutschland, die «Lo-
komotive» der Euroländer, ist der bei 
weitem wichtigste unserer Handels-
partner. Bräche nun die Währungsunion 
zusammen, hätte dies mit Sicherheit 
fatale Konsequenzen für die deutsche 
Wirtschaft und im Gefolge davon auch 
für unsere Oekonomie. Der Bundesrat 
hat also durchaus recht, wenn er die 
Schweiz im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
an der Stützung des Euro beteiligen will!
Es ist offensichtlich, dass in diesen 
Jahrzehnten die Karten für die wirt-
schaftlichen und politischen Strukturen 
unserer Welt neu gemischt werden. Län-
der wie China, Indien, Brasilien und an-
dere werden in Zukunft neben den Ver-
einigten Staaten sicher eine bedeutende 
Rolle spielen und die bisherigen Konstel-
lationen verändern. Und wir Europäer? 
Wir haben in diesem Spiel ausgezeich-
nete Chancen – unter einer Bedingung: 
dass wir unsere Energien bündeln! Wann 
begreifen wir endlich, dass es keinen 
Sinn ergibt, wenn jeder wie im 19.Jahr-
hundert sein eigenes Süppchen kocht? 

Dieses Verhalten hat im 20.Jahrhundert 
zu zwei katastrophalen, selbstmörde-
rischen Kriegen geführt. Wann nehmen 
wir zur Kenntnis, dass die Idee der eu-
ropäischen Einigung den Frieden auf 
unserem Kontinent seit mehr als einem 
halben Jahrhundert gesichert hat?
Wir wollen hoffen, dass die EU und die 
Währungsunion gestärkt aus der ge-
genwärtigen Krise hervorgehen; es gibt 
keine vernünftige Alternative dazu.

Francesco Piccoli

Velofahrer, Achtung!
Wenn Dummheit weh täte, müsste sich 
jemand oder sogar mehrere sehr krank 
fühlen!
Es ist unverständlich, wie jemand sich 
noch «cool» vorkommen möchte, nach-
dem er an einem Velo eines Primar-
schülers die Radschraube entfernt hat!  
Unvorstellbar, was da auf einem Nach-
hauseweg, (z.B. Elsauerstrasse, Schotti-
kerstrasse!) für ein schrecklicher Unfall  
ereignen könnte.
Fühlt man sich da als Verursacher wirk-
lich noch so «cool»?
Gute Besserung!

Eine besorgte Mutter 
(Name der Redaktion bekannt)

landi.elsau@bluewin.ch

Und für den Durst benützen Sie unser
grosses Getränkesortiment

Laufend Wein- und Mineralwasser-Aktionen!
l Heizöl zu Tages- oder Terminpreisen
l Tankstelle, 24 Stunden offen

Öffnungszeiten Mo–Fr    8.00–12.00 Uhr
     13.30–18.30 Uhr
   Sa    8.00–16.00 Uhr

–   grosses Sortiment an Setzlingen und Blumen
–   Gartendünger und Pflanzenschutzmittel
–   grosses Sortiment an Blumentöpfen und Kübeln
–   Gartengeräte, Rasenmäher, Düngerwagen
–   Bewässerungsmittel
–   Freizeitbekleidung und Schuhe/Stiefel
–   NEU Farben, Schrauben, Nägel, Werkzeuge, Pferde-
     zubehör, Haushaltartikel, Haushaltgeräte
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Ausdehnung der Sozialhilfe
Bekanntlich bilden die sogenannten 
SKOS-Richtlinien die Grundlage für die 
Auszahlung von Sozialhilfen. Diese 
Richtlinien haben Gesetzescharakter, 
obwohl sie nie vom eidgenössischen 
Parlament oder gar vom Volk genehmigt 
worden sind. Der Kantonsrat des Kan-
tons Zürich hat kürzlich beschlossen, 
die Gültigkeit dieser Richtlinien auszu-
dehnen. Auf Antrag der Linken, unter 
gütiger Unterstützung einiger FDP-Kan-
tonsräte, wurde beschlossen, dass nun 
auch alle abgewiesenen Asylbewerber in 
den Genuss der vollen Sozialhilfe kom-
men sollen.
Eine abgewiesene Asylbewerberfamilie 
mit zwei Kindern erhält nun also über 
Fr. 5,000.00 monatlich netto. Es ist be-
kannt, dass es in der Schweiz Arbeitneh-
mer gibt, die in gleichen Familienver-
hältnissen leben und weniger verdienen. 
Die Kosten für die Gemeinde und Städte 
sind nur eine Seite der Medaille. Die Lust 
einer abgewiesenen Asylantenfamilie 
auf eine Rückreise ins Heimatland dürfte 
gegen NULL sinken. Ganz im Gegenteil, 
diese Bestimmungen werden weitere 
Wirtschaftsfl üchtlinge aus der ganzen 
Welt anlocken, mit den entsprechenden 
Folgen für unser Land. Die EDU überlegt 

sich ein Referendum gegen die besagte 
Gesetzesänderung. Gleiches gilt für die 
SVP.
 
Besteuerung des Eigenmietwertes
Der Bundesrat will die Besteuerung des 
Eigenmietwertes aufheben. Das tönt auf 
den ersten Blick recht positiv. Bei nähe-
rem Hinschauen wird das Ganze etwas 
komplexer. Bei Annahme der Vorlage 
dürfen künftig die Schuldzinsen und die 
Unterhaltskosten nicht mehr, resp. nicht 
mehr in vollem Umfange in Abzug ge-
bracht werden. Dies hat einschneidende 
Konsequenzen:
Natürliche Personen, die eine Wohnung 
vermieten, müssen die Mieteinnahmen 
als Einkommen versteuern, dürfen je-
doch die Schuldzinsen nicht mehr abzie-
hen. Ältere Liegenschaften werden nicht 
mehr oder viel später renoviert. Dies 
ist schlecht für die Mieter und für das 
Handwerk.
Junge Familien, die sich Wohneigentum 
geleistet haben und  entsprechend Hy-
potheken aufnehmen mussten, sind ex-
trem schlechter gestellt.
Viele Wohneigentümer werden ihre Al-
tersvorsorge aufl ösen und die Hypothe-
ken zurückzahlen. Die bundesrätliche 

Vorlage gefährdet damit die Altersvor-
sorge.
Die bundesrätliche Vorlage ist keine 
Steuererleichterung, sondern eine ver-
deckte Steuererhöhung. Der Bundesrat 
ist jetzt mit einiger Verspätung dabei, 
die Vorlage zu überarbeiten.
 
Zum Schluss noch dies:
Die Sprachverluderung feiert dank der 
rot-grünen Stadtregierung von Bern 
neue Erfolge. Mein Freund Hermann Nie-
dermann wird künftig nicht mehr über 
den Fussgängerstreifen, sondern über 
den Zebrastreifen gehen, wobei er sich 
heute schon bei den Zebras entschul-
digt. Für seinen Geschlechtsnamen 
«Niedermann» hat er bereits eine Na-
mensänderung auf «Niedermensch» be-
antragt. Inbezug auf seinen Vornamen 
«Hermann» hat er noch keine Ideen. 
Ich habe ihm geraten, er soll  doch  das 
Gleichstellungbüro in Bern fragen, wie 
sein Vorname in eine frauenverträgliche 
Form umgestaltet werden könnte.

U. Gross

Nancy Ryser-Ribi
M.S.O.M.
Dipl. Akupunkteurin, Dipl. Herbalistin

Chinesische Medizin hilft bei 
jeglichen gesundheitlichen
Problemen! 

Warum Leiden? 
Vereinbaren Sie noch heute 
einen Termin.
 
Telefon 052 335 36 12

AkupunkturA
Im Melcher 8, Rümikon
CH-8352 Elsau-Räterschen
www.akupunktura.ch

Saisonale Akupunktur stärkt 
das Immunsystem 
20. März / 21. Juni / 23. Sept / 21. Dez

...denn durch Risse dringt Wasser in den Kamin 
und zerstört den Verputz. Durch eine gut hinter-
lüftete Kaminummantelung schützen wir Ihren 
Kamin und sorgen für eine lange Lebensdauer.

Kaminschutz

Schützen Sie 
Ihren Kamin...
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Kreuzworträtsel
Autor: Karl Römpp

Waagrecht:
1.  Ortsbezeichnung 
3.  Bezeichnung für Stadt oder Dorf
5.  Umlaut
6. unhöflicher Anruf
8. Dung

11. Nuklearpartikel
13. engl. Zahlwort
15. Abk. «reinrassig»
16. Sekret der Leber
18.  Präsident der zweiten Republik 

Deutschland (1918-1933)
19. Tirol: …berg
21. engl. «Ende»
24. Unrat
25. weibl. Kosename
26. german. Jugendgöttin
27. Gesichtsschmuck (Mann)
29.  latein. «so»
31.  Hafenstadt (Brasilien)
32.  weibl.Kosename

Senkrecht:
1. Extremität
2. Zeitwort
3. Ausruf
4. german. Donnergott
5. Strom in Ostasien
7. sommerlicher Plaggeist

10. zum Segelschiff gehörend
12. Spasswort für «Schuhe»
14. Baumittel
17. …und «ab»
19. griech. Sage: Sohn des Faunus
20. Kosename für «Rudolf»
22.  Bella… Künstlerin in Embrach 

wohnhaft
23. buchhalterisch für «Heute»
28.  männl. ausl. Vorname
30.  Abk. für «Nachname»

1 2 3 4

5 6 7

8 10 11 12

13 14 15

16 17

18

19 20 21 22 23

24 19 25

26 27 28

29 30 31

32

Lösungswort: Eingekreiste Buchstaben von oben nach unten gelesen

Bäckerei & Konditorei Riboli   Tel. 052 363 11 66   www. znuenibeck.ch
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Montag 08.00 – 09.00 Uhr Walking für Senioren  Parkplatz Kirchgemeindehaus 
 12.00 – 14.00  Schüler-Mittagstisch  Kirchgemeindehaus 
 14.00 – 17.30  Sauna Frauen allgemein  Niderwis 
 14.15 – 16.30  Ref. und Kath. Kirchgem.: Spielnachmittag 
  für Senioren (jeden 3. Montag im Monat)  Kirchgemeindehaus
 15.00 – 17.00  Ludothek  Kindergarten Elsau 
 15.30 – 17.30 Chrabbelgruppe Primarschule, Schutzraum
 15.45 – 16.45 3. Klass-Unterricht
 18.00 – 19.00  TV: Mädchen + Knaben (1.– 3. Kl.)  Sporthalle 
 17.00 – 18.00  FC: Ea-Junioren-Training  Schulhaus Süd 
 19.00 – 20.00  TV: Mädchen + Knaben Nachwuchsriege (4. Kl. – OS)  Sporthalle
 18.00 – 22.00  Sauna Gruppen  Niderwis 
 18.00 – 19.00  FC: D7-Junioren-Training  Schulhaus Süd 
 20.00 – 22.00  TV: Aktive  Turnhalle Ebnet 
 19.45 – 21.30  VMC Hallentraining für jedermann  Turnhalle Ebnet
 20.15 – 21.45  TV: Handball 1. und 2. Mannschaft  Sporthalle (2/3)
Dienstag  08.00 – 09.00 Uhr Seniorenturnen Fitness & Bewegung II Turnhalle Ebnet 
 09.00 – 11.30  Sauna Gruppen  Niderwis 
 09.00 – 10.15  Walking-Gruppe Niderwis 
 12.00 – 14.00  Schüler-Mittagstisch  Kirchgemeindehaus 
 12.00 – 22.00  Sauna Männer allg.  Niderwis 
 14.30 – 16.00  Ref. und Kath. Kirchgemeinden:
  Seniorenvolkstanz (alle 2 Wochen) Kirchgemeindehaus 
 15.45 – 17.00  Kolibri-Treff Kirchgemeindehaus
 16.30 – 18.00  Bücherausgabe  Gemeindebibliothek 
 17.30 – 18.20  FC: C-Junioren-Training Schulhaus Ebnet 
 18.00 – 19.00 Konfirmandenunterricht Gruppe A Kirchgemeindehaus
 18.00 – 21.00  TV: Minitramp Turnhalle Süd 
 18.00 – 22.00 TV: Sportakrobatik Turnhalle Süd
 17.30 – 19.00 TV: Handball U13  Sporthalle
 19.00 – 20.15 Walking-Gruppe Treffpunkt Niderwis
 19.00 – 20.00  El Volero J+S Volleyball  Turnhalle Ebnet 
 20.00 – 21.45  El Volero Volleyball  Turnhalle Ebnet 
 20.00 – 22.00  TV: Handball U17  Turnhalle Ebnet
 20.40 – 22.00  TV: Handball U21  Mattenbachhalle 
Mittwoch   jeden 1. Mittwoch im Monat  Seniorenwanderung 
  jeden 1. + 3. Mittwoch im Monat: 
 14.00 – 16.15 Uhr Mütterberatung Kirchgemeindehaus
 11.45 Ref. und Kath. Kirchgem.: Mittagstisch für
  Senioren (jeden 2. Mittwoch im Monat) Kirchgemeindehaus 
 11.45 jeden 1. Mittwoch im Monat  Seniorenganztageswanderung
  jeden 3. Mittwoch im Monat  Seniorenhalbtageswanderung 
 12.15 – 15.15  4. Klass-Unterricht (monatlich) Kirchgemeindehaus
 14.30 Ref. und Kath. Kirchgemeinden: Seniorennach-
  mittag (jeden 3. oder 4. Mittwoch im Monat)  Kirchgemeindehaus
 09.00 – 22.00 Uhr Sauna Frauen allgemein Niderwis 
 09.00 – 09.50  MUKI-/VAKI-Turnen Turnhalle Ebnet 
 10.00 – 10.50  MUKI-/VAKI-Turnen Turnhalle Ebnet 
 14.00 – 15.30  Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
 17.30 – 18.45  FC: D9-Junioren-Training Turnhalle Ebnet 
 17.00 – 18.00  FC: F-Junioren-Training Schulhaus Süd 
 18.00 – 19.00  FC: Eb-Junioren-Training Schulhaus Süd 
 18.30 – 19.30  VMC Lauftraining für jedermann Salvadori Cicli, Schottikon
 18.45 – 20.00  FC: Training Senioren  Turnhalle Ebnet 
 20.00 – 21.30  Frauenchor  Schulhaus Süd 
 20.00 – 21.50  Männerriegen Aktive Turnhalle Ebnet 
 20.15 – 21.50  Männerriege Senioren  Sporthalle (1/3)
Donnerstag  09.00 – 22.00 Uhr Sauna Frauen allgemein  Niderwis 
 09.00 – 10.00  Seniorenturnen Fitness & Bewegung I  Turnhalle Ebnet 
 09.15 – 09.45 Ref. Kirchgemeinde: Fiire mit de Chline; 1x im Monat  Kirche/Kirchgemeindehaus
 12.00 – 14.00  Schüler-Mittagstisch  Kirchgemeindehaus 
 15.00 – 17.00  Ludothek  Kindergarten Elsau 
 15.50 – 16.50  3. Klass-Unterricht (wöchentlich) Kirchgemeindehaus
 16.05 – 17.00  TV: KITU  Turnhalle Ebnet 
 18.00 – 19.00 Konfirmandenunterricht Gruppe B Kirchgemeindehaus
 19.15 – 20.30  Frauenriege Seniorinnen  Turnhalle Ebnet 
 20.00 – 21.45  Männerchor  Singsaal Ebnet 
 20.45 – 21.50  Volleyball Mixed  Turnhalle Ebnet
 20.15 – 21.45  Harmonika-Club  Singsaal Süd 
 20.15 – 21.45  Frauenriege  Sporthalle (1/3)
Freitag  09.00 – 11.00 Uhr Sauna Gruppen  Niderwis 
 12.00 – 14.00  Schüler-Mittagstisch  Kirchgemeindehaus 
 11.00 – 16.00  Sauna Frauen allgemein  Niderwis 
 13.30 – 15.30  3. Klass-Unterricht (14-täglich) Kirchgemeindehaus
 16.30 – 22.00  Sauna Männer allgemein  Niderwis 
 17.00 – 20.00  4. Klass-Unterricht (Club4) (monatlich) Kirchgemeindehaus
 17.30 – 19.00 TV: Handball U13  Sporthalle
 18.00 – 19.15  VMC-Radsportschule  Turnhalle Ebnet
 19.00 – 20.30 TV: Handball U21 und U17 Sporthalle
 19.00 – 22.00  Jugendtreff Elsau  Jugendraum 
 20.15 – 21.45  TV: Aktive  Sporthalle
 20.30 – 21.50 TV: Handball 1. Mannschaft Sporthalle
Samstag  09.00 – 18.00 Uhr Sauna Männer allgemein  Niderwis 
 09.00 – 12.00 Uhr 4. Klass-Unterricht (Club 4) Kirchgemeindehaus
 10.00 – 11.30  Bücherausgabe  Gemeindebibliothek
 10.00 – 15.00 TV: Minitramp Turnhalle Ebnet 
 10.00 – 15.00 TV: Sportakrobatik Turnhalle Ebnet 
 13.00 –  Pfadfinder  gemäss Anschlag 
 13.30 – 16.30  VMC Ausfahrten  Salvadori-Cicli, Schottikon 
 14.00 –  CEVI  gemäss Anschlag 
 18.00 – 22.00  Sauna gemischt  Niderwis 
Sonntag  09.00 – 22.00 Uhr Sauna Paare  Niderwis 
 09.30 Ref. Kirchgemeinde: Gottesdienst  Kirche
 10.45 – 11.15 Ref. Kirchgemeinde: Jugendgottesdienst  Kirchgemeindehaus 
 11.15 Röm.-kath. Gottesdienst, 14-täglich  Kirche

WochenkalenderMarktplatz

Kaufe alles aus Gold und Silber! 
Goldschmuck aller Art, Ringe, Ketten, 
Golduhren (auch defekte), Altgold, 
Goldmünzen usw. sowie Silber waren 
mit Stempel 800 und Silbermünzen. 
Tel. 052 343 53 31, Hr. Struchen             
x 

Zu verkaufen in Elsau 
gepflegtes freistehendes 7-Zimmer 
EFH, B, 1944/2005 mit viel Land, 
Sauna, Cheminee und Terrasse.  
Ideal für Familie und kl. Gewerbe: 
grosser Raum (geh./Strom/Wasser) 
für Werkstatt/Hobby, genügend Um-
schwung für kl. Tierhaltung. Garage, 
3 Aussenplätze, neue grosse Küche 
mit Kochinsel. Per Ende 2010.   
CHF 887000.– 
Kontakt Tel 079 477 06 79 oder 
openbox@sunrise.ch 

Neues Zuhause in Elsau gesucht
Wir möchten gerne ein freistehendes 
Haus oder Grundstück kaufen. 

Auch Umbau- und Renovations-
Objekte sind willkommen. 
052 243 09 16 oder 076 399 35 00 
rainer@0800studio.ch



Schreiben Sie uns ein Mail...
wenn Sie wissen, wo dieses Bild aufgenommen wurde an  redaktion@elsauer-zytig.ch oder 
senden Sie uns eine Postkarte mit der Lösung und gewinnen Sie einen originellen Preis. 
Vergessen Sie den Absender nicht! Der Gewinner wird von uns benachrichtigt.

...und gewinnen Sie einen unserer zahlreichen Preise! Fünf Gewinner erhalten 
eine Mitgliedschaft der Biblio- und Mediothek Elsau für ein Jahr und zusätz-
lich eines der auf den Seiten 6 bis 9 vorgestellten Bücher. Weitere fünf Bücher 
werden unter den restlichen Einsendern verlost – mitachen lohnt sich also!

Einsendeschluss für den Wett bewerb ist der 31. Juli 2010. 
Das Redaktionsteam wünscht viel Glück!

Es wird keine Korrespondenz über den Wettbewerb geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Alle Veranstaltungen fi nden Sie in der monatlich erscheinenden Agenda 

Schlusspunkt Leserwettbewerb

Wie gut kennen Sie Elsau?

Sandra Schwendimann hiess die Gewinnerin des letzten Wettbewerbs – herzlichen Glück-wunsch! Das Wettbewerbsbild zeigte die Mozzarella-Maschine im Oberhof (Elsau).


